
Abschrift 

Verlaufsbericht 

Bet�: Einsatz in der Universität ami8y4p1969 aus Anl.8.ß von
Störungen des Sekretariatsbe-f'r eoea 

Einsa tzve:K.'la.u.f: 
Aufgrund der Vorgänge am 25„4of969 war das Sekretariat der 
Universität ab o? .. 00 Ubr·durch ••••••• geschützt worden„ 
Bis gegen 09.20 Uhr verlief .der Anmeldebetrieb ·normal. 
Kur�e Zeit setzte eich eine ·Gruppe unter Führung des Frank 
Wolff vor den Sekretariatszugängen auf den Boden und blockierte 
diese., 

Geg0n 09.35 U.b„r wendete sich der Sekretariatsleiter, e••••·••• 
mit der B!tte an die Polizei, den Gru:ig zu räumen. 
Nach mehreren Aufforderungen entfernten sich schließlich die 
s·törer um 09„40 Uhr„ 
Anschließend fand eine Versammlung von ca„ 40 Personen in d-en 
Rä'W.lJ3ll des AStA statte \fähr'enddessen verlief der Sekretariatsbe� 
trieb störungsfrei� 
Gagen 10,.4-5 Uhr wurde am Studenten.haus mit Schallrichtung.· 
Haupteingang eine LautaprEt'.c,ll,eranlage aufgebaut„ Ea sammelten 
sich sofort ca. 100 Personen an. 
Um 11�20 Uhr wurde über Lautsprecher aufgefordert, zum Haupt­
eingang zu komm.an, um dort -zu dislru.tieren und über 'l:feitere 
Aktionen zu beraten. 
Um ·�1 "09 Uhr ve1•suchta man dann !) mit Hau-Ruck-Rufen in das Se­
kretsris:t einzudringen„ ÄbnJ_ich wie am 25„4„1969 wurden Knall­
körper wm::td Buttersäure-Stinkbomben geworfen� Die Räumung der 
Halle sowie der Gänge vor dem Sekretariat wurde unerläßlich, 
um einen: reibungslosen Fortgang der Einscb.r�ibUDgen danach 
fort�hren zu können� Eine entsprecbende Bitte, verbunden mit 
dar 1'Jl)ertr� des Rausrec_hts, erging an die Polizei„ 
Die motwendigen Aufforderungen zum Verlassen des Gebäudes 
unter Hinweis auf die Gründe und die bestehende Rechtslage 
wurde vone•�•-�über Handlau�sprecher ständig durchgesagt. 
Auch diesmal gab es bei de:r. Räu:rmmg der Halle keine nennens­
werten Schwierigkeiten„ während das Räum.an der GäDge auf 
Wide�stand stieß. Nenn Personen mußten vorläufig restgenom­
men Ult\d iar Festgenommenensammelstelle übergeben werden� Gegen 
si� werden folgende Anzeigen vorgelegt:

3 Anzeigen wegen Haustriedensbruchea, 
b " " tt 
.-

1 �eige " 

1 -lt fl 11 

in Verbindung mit Wider­
stand gegen Vollstreeku.ngs­
bewnte, 
in Verbindung nit der Ver­
wendung von Kennzeichen 
(Grußf'ormen "Sieg Beil-
Ruf'e der NSDAP) 

in Verbindung mit ver�
suchter Gefangenenbefrei­
ung. 

Nachdem die vor dem HaupteingSllg abgedrängte.Menge zwei 
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große Seheiben ~ingeworfen und eine Vielzahl von Kanonenschlä­
gen in die Halle geworfen hatte, mußte gegen *11o30 Uhr die 
Menge auf einen Sicherheitsabstand von ca. 30 m zurückgedrängt 
werdeEA„ 

Nach ca„ 50 1'1inuten, die relativ ruhig verliefen, wurde die Menge 
Nieder aJ1 den Haupteingang herangelassen, da dem Einschreiben 
Fortgang gegeben werden sollte. 
Eine um 12~10 Uhr eingehende Meldung lautete, daß hinter der 
Menge Steine bereitgelegt werden. Die be•den ·Yasserwerfen wurden 
daraufhin zum Straßenbahndepot und die Hundertschaft der ...... . 
zum Polizeipräsidium abgerufen. 
Gegen 12.b50 Uhr erfolgte dann der Aufbau von Barrikaden vor dem 
Haupteingango 12.52 Uhr wurde mit Steinen, Eiern und Kanonenschlä­
gen auf die Beamten geworfenG Eine B,ittersäure-Stinkbome traf 
einen Beamten und einen Zivilisten am Kopf und rief Augenver­
letzungen hervor~ Die Steinwürfe setzten sich bis gegen 13~10 Uhr 
fort$ Alle Scheiben des Haupteingangs wurden zerstörte 
Um 13020 Uhr treffen die angeforderten Wasserwerfer ein und 
~-••e~s.beginnt mit der Rä~ der Mertonstraße in Richtung \ l_ 
Jüg·elstraße; dabei mußte in Höhe des Nebeneinganges zum Haupt­
ge·bäude der Wasserwerfer eingesetzt werden„ 
Nach entsp:tJechand.er dreimaliger Aufforderung über Handlaut­
spr~cher, die durch-~·~••• erfolgte, WUA.---de um 13s}1 Uhr die 
X'1e.n:?;a vor defü llaupteinga.ng entfernt und bis ca„ 50 m vor die 
Booke:nhe~s~er Landstraße in die Jügelstraße hineingedrängt~ 
Viel\'3 Demons.,,,:;rante:n hatten sich in das Studentenhaus Jügel­
str~Ee/Mer~ !1straße begeben und warren von dort mit Flaschen, 
Ste:Luen, Knallkörpeni auf' die Beamten und bespritzten diese aus 
einem Feuerlöschschlauch. Insbesondere ein Wasserwerfer wurde 
mehr.mals getroffen un.i besehädigts Zur Abwehr dieser Angriffe 
war es notwendig, die Fenst,er zu bespritzen, um die Werfer in 
Deck.Wlg ~u zwingen~ · 
Weitarbin war es zur Verfolgung der mit diesem Verhalten be- _ 
gang,a:11en s·trs..fbaren Handlungen (§ 125 StGB) notwendig, zum Zwe-cke 
der Ergreifiu'!_g der Tä:cer in das Haus- ·einzudringen und die se-s- zu 
dv.1.'ctumc hen „ 

riii Varlauf der vorstehend geschilderten Ma.ßnahrilen wurden weitere 
22 P~rsonen, überwiegend wegen des Verdachts des Landfriedens­
bruches, vorJ.äufig festgenommen„ Unter den Festgenommenen be-
fand sich ...... ., • • • • • • .. • . 
In dem Haus lmrde auch der Journalist$·•••··••angetroffen, der 
schon zu.yor beobachtet worden war, vie er aus dem Gebäude nur 

das v~:rhalten dar Polize.i, nicht aber das der Demonstranten fof:o­
grafie:ll'te.,. Nach se:inem gesa-ten Verhalten kann er nur als ein-=-· 
seit:iger Anhä.nger von Demonstrantenkreissn angesehen werden„ 
Er verlangte von ... ., ....... die Namensangabe. 
Vom Polizeistock m1rde in mehreren Fällen Gebrauch gemacqt. 
Sieben Polizeibeamte wurden im Einsatzverlauf verletzt, und zwar 
erlitten: 
1~ POMe ~g„o~•• eine .Armverletzung durch Steinwurf 
2e PM~ e~••e&e Schnittwunden 
3 „ POH.. .. • .,_,, • • • Augenverletzung durch Buttersäure, 
4„ PHM., ........... Memskusverletzung'1 -3-
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5~ PHM~ ~-•··• ArmverletZUllg, 
b„ FOM@ •&•o•• Fußverletzung, 
7w POMe ....... _Fußverletzw:age 

- :,'. 

Ein POMc~•o•v• mußte entlassen werdent- da er eine Magenkolik 
erlitt„ 
Einsatzende: ab 18„20 Uhr · 

.!:2.,;izeiliehe Maßnahmen nach 18.20 Uhr 

Der Schutz der Universität, insbesondere des Rektorats und 
Sekretariats, wurde bis 21„oo Uhr o••·G••··· übertrageno 
Das Aufstellen von Absperrgittern wurde veranlaßto 

gez.: Unterschrift~ 
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